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Donnerſtag, 12. Mürz. (Abend-Ansgabe.) 


Zeitung, 
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Körperſchaft bei der Berathung der ihr zugegan- 
genen wichtigen Vorlagen entfaltet hat. Man 
nimmt daraus mit Genugthuung wahr, daß die 
Bevölkerung r e ebenſo eutſchloſſen, wie 
befähigt iſt, ſich fortan mit Eifer und Erfolg an der 
Beſchlußfaſſung über ihre eigenen Angelegenheiten 
zu betheiligen. Mit Recht weiſt man darauf hin, 
ein wie großes Verdienſt ſich diejenigen, 
welche im Bezirkstage in angeſtrengter Arbeit die 
Intereſſen ihrer eigenen Heimath vertreten und 
gefördert haben, jenen gegenüber erworben, welche 
ſich im Reichstage an einer unfruchtbaren De⸗ 
monſtration betheiligten, dann aber ihren 115 im 
Parlament aufgeben und keinen Finger rühren, 
um Lothringen die Vortheile zu ſichern, welche 
eine Betheiligung an den wichtigen Debatten im 
Reichstage in Ausſicht ſtellt.— Obſchon die Petition 
auf verſchärftere Beſtimmungen über die Be⸗ 
ſtrafung jugendlicher Verbrecher im 
Reichstage reſultatlos geblieben, werden die 
Petenten doch zu ihrem Rechte gelangen. 
Unter den für eine Reviſion des Strafgeſet⸗ 
buches in das Auge gefaßten Punkten iſt ſei⸗ 
tens der Reichsregierung in erſter Linie, wie von 
beſtunterrichteter Seite verlautet, die Beſtrafung 
jugendlicher Verbrecher beſtimmt worden. — Das 
Begräbniß des verſtorbenen Grf. Johannes Renard 
hat geſtern zu Groß ⸗Strelitz, ſeinem Gute, 
unter ſehr großer Betheiligung der Bevölkerung 
aus der Umgegend und namentlich der Krieger⸗ 
und anderer Vereine n b Die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit von Groß⸗Strelitz verſagte 
ihre Mitwir ung bei dem Begräbniß; ein 
Pfarrer aus dem benachbarten Orte Keltſch voll⸗ 
zog die Trauer⸗Ceremonie. Ebenſo verfagte 
die Geiſtlichkeit von Groß⸗Strelitz das 
Grabgeläute. Die Familie des Verſtorbenen 
machte von ihrem Rechte, dies zu erzwingen keinen 
Gebrauch. Graf Renard iſt nicht etwa Alt⸗ 
katholik geweſen, lediglich ſein Auftreten gegen die 
Ultramontanen im Abgeordnetenhauſe bei den 
Verhandlungen über die Kirchengeſetze hat ihn 
dem Haß der fanatiſchen Clerikalen überantwortet. 

— In dem Befinden des Fürſten Bis⸗ 
ma rck it eine erhebliche Beſſerung eingetreten. 
Derſelbe hat nach längerer Schlafloſigkeit in den 
beiden letzten Nächten gut geſchlafen. 

— Feldmarſchall Graf Moltke hat die Er⸗ 
laubniß zur Gründung eines Majorats, beſte⸗ 
hend aus feiner Herrſchaft Kreiſau in Schleſien 
und dem größten Theile ſeines Vermögens, nach⸗ 

eſucht. Als Majoratserbe gilt ein Neffe des 

eldmarſchalls, der als Offizier im Regiment des 
Garde⸗du⸗Corps ſteht. 

„ Für den nun doch durch die Abgg. Vahl⸗ 
teich und Haſenclever (unterſtützt von den übrigen 
Socialdemokraten, den Abgg. Krüger und Sonne⸗ 
mann und den Polen) an den Reichstag gelangenden 
Antrag auf Freilaſſung der hr ebel und 
Liebknecht werden auch mehrere Mitglieder der 
Fortſchrittspartei eintreten. 

* Gegen den Impfzwang ſtimmten am 
Freitag das ganze Centrum, die Polen, die So⸗ 
cialdemokraten, die drei Particulariſten v. Adeleb⸗ 
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| 
Oppoſition laut geworden iſt. Die Nationalen Schein einer großen, die durch Beurlaubungen 
wollen natürlich ſich gern mit der Regierung ver- und Verkürzung der Einübungs⸗ und Präſenzzeit 
ſtändigen, dieſe aber bleibt nach wie vor velerbirt geſchwächt werde. x 
und läßt etwaige Vorſchläge ruhig an ſich kommen. Selten war wohl ein Sieger ſo ängſtlich be⸗ 
Das muß natürlich den Gang der Verhandlungen müht, Frieden abzuſchließen und die Bedingungen 
über alle Nothwendigkeit hinaus aufhalten. nach jedem neuen Siege dem Feinde leichter zu 
Ueber die Stellung des Kaiſers von Oeſter⸗ machen, als Wolſeley, und wir müſſen in der 
reich zur Debatte der Kirchengeſetze bringt ein That über die Großmuth dieſes engliſchen Ge⸗ 
Wiener Blatt die orakelhafte Notiz, daß „die] nerals in Erſtaunen gerathen, wenn wir ſehen, 
Debatte, wie ſie von Seite der Clericalen daß er nur zwei Tage, nachdem er zu der Einſicht 
aufgefaßt und geführt wurde, andererſeits aber 


gelaugt war, daß dem Könige deff unter keinen 

auch die Rede des Abgeordneten Sueß an maß⸗ Umſtänden zu trauen IE wieder deſſen Abgeſandte 

ebender Stelle ihren Eindruck nicht verfehlte.” | empfängt und ſich entſchließt, fünf Tage auf den 
elcher Eindruck der größere, welcher der be⸗ 


Abſchluß eines e zu warten, wäh⸗ 
ſtimmende geweſen ſein mag, das verſchweigen die 


rend er früher in Cumaſſie ſelbſt einen einzigen 
Verfaſſungstreuen. Und wenn ſelbſt die Vorlage] Tag für dieſen Zweck als vollſtändig genügend 
Geſetz würde, wie ſoll der Miniſter ſeine Zuſage, 


f gehalten hatte. Die Lage der Engländer muß 
demfelben, „ven Clericalen zum Trotze, Achtung] doch kaum fo glänzend fein, wie die Siegesberichte 
verſchaffen zu wollen“ erfüllen? Den Fall des ſie zuletzt geſchildert haben. Die glücklichſte Nach⸗ 
Widerſtandes hat die Vorlage nicht vorgeſehen, ri 


richt wäre immer die, daß das kleine decimirte 
es bleibt alſo nicht das Recht und der Richter dem] Heer ſich wohlbehalten zur Heimreiſe einge⸗ 
Staate als Abwehr und Waffe, ſondern allein ſchifft hätte. 
Verwaltungs- und Polizeimaßregeln, über deren 
Erſprießlichkeit wir in Preußen kürzlich keine ſehr 
glänzenden Erfahrungen gemacht haben. . 
Die handelspolitiſche Conferenz zwi⸗ 
— Defterreih und Rußland ſoll ſich mit 
rei Dingen a Vermehrung der Zollämter, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 11. März. Dem, Daily Telegraph“ 
gehen Mittheilungen zu, wonach die Friedens be“ 
ingungen, welche General Wolſeley dem Könige 
er Aſchauti's, Koffi Kalkalli, auferlegt bat, fol⸗ 
endermaßen lauten: Der König hat 50,000 Unzen 
ld an die Engländer zu entrichten, ſeine An⸗ 
ſprüche auf das Gebiet von Adanſi, Aſfim, Akim, 
Denkara und Waſſaw aufzugeben und ſeine Trup⸗ 
pen von dem engliſchen Theil der Goldküſte zurück⸗ 
zuziehen. Außerdem verpflichtet ſich Kofft, eine 15 
Fur breite Straße von Cumaſſte nach dem Prah⸗ 
ale zu unterhalten und den andels⸗ und Waa⸗ 
reuberkehr auf derſelben unter ſeinem Schutz zu 
ſtellen, ſowie endlich die Menſchenopfer auf immer 

zu verbieten. 


Danzig, den 12. März. 

Immer mehr ſchwindet die Ausſicht, daß der 
Reichstag ſeine nothwendigſten Arbeiten noch 
vor Oſtern werde beendigen können. Wenn ein jo 
wenig einſchneidendes Geſetz wie das über den 
Nene ſo lange Berathungszeit erfordert, ſo 
iſt an eine Erledigung der großen Vorlagen auf 

kurzem des: natürlich gar nicht zu denken. Es 
ſoll deshalb bereits erwogen werden, ob nicht der 
Reichstag etwa erſt am Gründonnerſtage a h 
ferien machen und höchſtens 8 Tage ſpäter ſich 
wieder verſammeln ſolle. Jedenfalls würde er dann 
aber doch mit dem Landtage collidiren, der bereits 
am 13. April zuſammentritt. Forckenbeck ift ein 
alter Practikus, unermüdlich ſelbſt bis zu ſpäten 
Abeudfitzungen, fördernd und antreibend bei allen 
Berat ungen, hier aber wird er doch kaum eilen 
wollen, wo fo wichtige, jo ſchwierige Berathungen, 
wie das Militärgeſetz, den weiteſten Raum und 
die vollſte Kraft erfordern. } 
Ueber dieſes Militärgeſetz ſpricht heute die 
„Prob.⸗Corr.“ ſich nicht ſehr trö tlich aus. „Die 
N * ine jeher: 8 
= ne größeren : 
Be als iin bud de höchſten vaterländiſchen 
m, durch die Fürſorge für den Schutz und 
Wen den, 88 Reiches unbedingt ger 
e ber auch die Dieinungen 
in welchen das gemeinsame 
kli und dauernden 


Deutſchland. 

Berlin, 11. März. Der Kaiſer hat 
geſtern Abend den Civilehe⸗Geſetzentwurf unter⸗ 
zeichnet. Es ſind damit die vielfach verbreiteten 
albernen Gerüchte hinfällig geworden, welche von 
Schwierigkeiten der Vorlage gegenüber an aller⸗ 
hoͤchſter Stelle wiſſen wollten. Am Montag iſt 
der Bericht des Miniſteriums mit dem Eutwurfe 
dem Kaiſer zur Unterſchrift vorgelegt worden, am 
folgenden Tage war das Geſetz ſanctionirt. Die 
Reichstagsabgeordneten Dr. Hinſchius und Dr. 
Völk haben ſelbſt den Wunſch geäußert, die Reichs⸗ 
tagsverhandlung über ihren Antrag auf Einfüh⸗ 
rung der Civilehe in das Reich bis zur Sanctio⸗ 
nirung des Preußiſchen Geſetzes zu vertagen. Es 
iſt daher die betreffende Debatte in einer der 
nächſten Reichstagsſitzungen zu erwarten. — Der 
Eutwurf über die Ausgabe von Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen iſt endlich im Bundesrathe zur Annahme 
gelangt, nachdem man eine n der An⸗ 
träge Oldenburg's und Bayern's vereinbart hat. 
Es erhält nunmehr jeder Bundesſtaat Papiergeld 
nach dem Maßſtabe von 3 Mark pro Kopf. 
Deujenigen Staaten, deren Bedarf damit 
nicht gedeckt iſt, werden außerdem noch = dieſer 
Quote und zwar als Vorſchuß, rückzahlbar in 15 


falls in Kaſſenſcheinen — übermittelt. Prinzipiell 
iſt man dahin übereingekommen, den Modus der 
Ki su e durch das Bankgeſetz zu regeln, und 


Erleichterung der Zollmanipulation und mit Eiſen⸗ 
bahnanſchlüſſen. Bei letzteren handelt es ſich zu⸗ 
nächſt um den Anſchluß der nach Odeſſa führen⸗ 
den ruſſiſchen Bahn an die Lemberg⸗Czernowitzer. 
Als een eiche dürften öſterreichiſcherſeits 
Conceſſionen bezüglich des Zollausſchluſſes der 
Stadt Brody gemacht und eine allmälige Beſeiti⸗ 
gung der Ausnahmeſtellung derſelben herbeigeführt 
werden. ! 
Dien Ungarn will ihr König den bisherigen 
Cabinetchef Szlavy erhalten. Ghyezy und Tisza, 
die Führer des Centrums und der gemäßigten Lin⸗ 
fen, ſollen die Coalition bilden; Sennhey, den 
Feudal⸗Conſervativen, nennt man Ei nicht. Wenn 
man ſich des ſtaatsrechtlichen Haders erinnert, 
welcher ſo lange Zeit hindurch dieſe Fractionen 
vennte, jo wird man nicht umhin können, die Ver⸗ 
chmelzung derſelben als einen Schritt zur bloßen 
erſonalunion zu betrachten. Dieſem Streben würde 
ch die ige einer geſonderten „Unabhängig⸗ 
eitspartei“ entſprechen, welche die vollſtändige 
ſtaatliche Unabhängigkeit Ungarn's, ein beſonderes 
Heerweſen. ſelbſtſtändiges Zoll- und Handelsweſen, 
ein ſelbſtſtändiges Bank⸗ und Finanzweſen und 
ſelbſtſtändige auswärtige Vertretung begehren. 
Italien beſchäftigt ſich jetzt auch mit mili⸗ 
täriſchen Geſetzvorlagen. Selbſt die Oppoſition 
erkennt in Rom an, daß die politiſche Stellung 
der Parteien hier nicht in Betracht kommen könne. 
Jeder müſſe darüber im Klaren fein, daß ſich 
Italien der durch ganz Europa gehenden militäri⸗ 
ſchen Bewegung nicht 3 könne. Mit den 
wei 165 Millionen für ordentliche und 
den 20 Millionen für außerordentliche Vertheidi⸗ 
‚gungemaßtegefn fei aber nichts zu erzwecken. 
Lieber eine kleine, aber gediegene Armee, als den 
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bis zu deſſen Erſcheinen ſoll nach der oben be⸗ 
zeichneten Weiſe verfahren werden. Der Entwurf 
ift ſofort an den Reichstag gelangt, der ihn jeden⸗ 
falls bald erledigen wird. — In Abgeordneten⸗ 
kreiſen nahm man in den letzten Tagen mit großem 
Intereſſe Kenntniß von den jetzt gedruckt vorliegen⸗ 
den Protokollen der im Laufe des Januars d. S. 
ſtattgehabten Seſſion des lothringiſchen Be⸗ 
zirkstages. Dieſe Protokolle bieten ein erfreu⸗ 
liches Bild von dem Fleiße, der Sachkenntniß und 
der entgegenkommenden Haltung, welche dieſe 
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Prinzregenten. Mit großer Kenntniß der Stimme 
geſchrieben, bietet dieſe Partie einem gebildeten, 
e Organ r für den Aus⸗ 
ch] druck kräftiger äunlichkeit, als für weiche, nicht 
ſelten an das Süßliche ſtreifende Gefubls raue 
die ſicherſten Chancen für einen glücklichen Erfolg 
dar. Dabei ſingt ſich die Partie unendlich be⸗ 
quemer, als jene Helden-Barytonrollen, welche das 
Dämoniſche oder Geſpenſtiſche heraufzubeſchwören 
haben, z. B. „Heiling“ oder gar „fliegender Hol- 
länder“, und der friedliche Componiſt Kreutzer hält 
ſich von allen Stimm Extravaganzeu fern, indem 
er dem Sänger die Wege zum 10 mit Roſen 
beſtreut, ohne ihn die Dornen fühlen zu laſſen. 
Herr Glomme verſtand es ſehr wohl, den Wün⸗ 
ſchen des Componiſten nachzukommen und gab von 
der Weichheit und Biegſamkeit ſeiner klangvollen 
Stimme eine neue, recht gelungene Probe. Außer 
der bereits erwähnten Auftritts⸗Romanze und 
dem an hübſchen Pointen nicht armen 
Duett mit Gabriele war es ganz beſonders 
die große Geſangsſeene im Maurenſchloß, 
deren Wechſel in kräftigen und zarten Gefühls⸗ 
ſtimmungen Herr Glomme in trefflicher Weiſe 
zur Geltung brachte. Bei dem Schlußterzett: 
„Gönne mir ein Wort der Liebe“ ſchien eine Er⸗ 
müdung des Organs einzutreten, die übrigens von 
den andern Sängern getheilt wurde, denn es 
gelang nicht, eine tadelloſe Reinheit der Ausfüh- 
rung zu erzielen. Frau v. Rig no bewährte als 
Gabriele wieder ihre bedeutende Gewandtheit als 
ausdrucksvolle Sängerin, wie gls charakteriſtiſche 
Darſtellerin. Ihre umfangreiche Partie wurde 
mit Antheil gehört, wenn man auch nicht jeden 
Ton dieſer Sängerin auf die Goldwage legen 
kann, wenn man hier ein Tremolo wegwünſchen 
möchte, dort einige zu tiefe Schwebungen des 
Tons. Immer aber wird man durch den ſchönen 
Kunſteifer erfreut, mit dem Frau v. Rigeno an 
alle ihre Aufgaben geht — und das ſind bis jetzt 
ſehr vielfältige geweſen. Die Stimme des Herrn 
J. Winkelmann (Gomez) ſcheint ſich in der 
letzten Zeit namhaft gekräftigt zu haben; nur fehlt 
immer noch eine gleichmäßige, eine durchweg 
günſtige Maire ſichernde Behandlung des Organs 
und ein energiſcher Vortrag. Die drei Hirten 
waren durch die Herren Schmidt, C. Winkel⸗ 
mann und Hovemann muſikaliſch ſicher und mit 


kräftiger antun, im Enſemble vertreten. Herr prinzeſſin giebt er uns als edle Venetianerin mit 
Concertmeiſter Walter ſpielte das Violinfolo | ſchwerem dunkelrothem Gewande, 5 — um den 
recht ton⸗ und gefühlvoll. M. Nacken und im 1 5 einen großen Federfächer in 
— der Hand. Es iſt ganz unſere Victoria und doch 

D Aus Berlin 


? ift ſie es wieder nicht, ſondern eine jener 
dung wieder eine Woche voll Angſt und 


ü Geſtalten, welche wir im Palazzo Vendramin 
Aufregung, als über das Befinden des Kaiſers 0 


> oder in der Akademie — N85 zu haben glauben, 
Gerüchte umliefen, die ſich durchaus nicht bewahr⸗ von Giorgione oder Bonifazio vielleicht. 

heitet haben. Der greife Monarch war etwas er- Es entwickelt ſich hier ein großartiges Künſt⸗ 
kältet, es quälte ihn wie alle Welt Huſten und 


la [ lerleben, Berlin beginnt feinem Range gemäß, 
Schnupfen, weiter nichts. Aber fo etwas glaubt] den erſten Malern Deutſchland's eine Stätte in 
hier kein Menſch und fo hatte ihn auch diesmal 


ſeinen Mauern zu bereiten, einzuſehen, daß es ſich 
der nie ruhende pie Klatſch ſo ernftlich | von München, Düſſeldorf oder Dresden nicht über⸗ 
krank werden laſſen, daß der Kronprinz ſchon mit 


f 0 flügeln laſſen darf. Die Reorganiſation der 
einem Theile der Regierungsſorgen betraut werden] Akademie läßt zwar noch auf ſich warten, zuvor 
ſollte. Seit geſtern erſcheint der Kaiſer wieder 


| aber hat man in ihren Hallen zwei Meiſterateliers 
im Thiergarten und dementirt damit ſeine Krank⸗ eingerichtet und Ludwig Knaus eingeladen, ſich 
heit ſelbſt am beſten. Hier fehlt er kaum einen 


in einem derſelben zu etabliren. Knaus hat zuge⸗ 
Tag auf dem Corſo, der jetzt eingehüllt in entſetzli⸗ ſagt und iſt bereits eingetroffen, auch Schilling, 
chen Staub ſich die neue Sieges Allee hin und her | ver vortreffliche Dresdener Bildhauer, will hierher 
bewegt. Zwiſchen zwei und vier Uhr tummelt ſich da überſiedeln, man ſagt ſogar, daß Wislicenus, der 
die große, die vornehme, die gelehrte, die künſtleri⸗ weniger realiſtiſche Wege wandelt, nach Berlin 
ſche, die militäriſche und die halbe Welt umher. 


kommen wolle. Anton v. Werner ſei in dieſer 
Nur die hohe Finanz iſt weniger ſtark vertreten in] Aufzählung nicht vergeſſen, ob nun Hr. Falk ihn 
den prachtvollen Equipagen, unter den ſenſationel⸗ 


\ um Akademiedirector macht oder nicht. Für die 
len Toiletten, welche dort täglich Parade geführt | Muſik hat man mit Errichtung der Hochſchule 
werden. Der Frühling wird in Berlin offizielle | unter 8 Leitung genug zu thun geglaubt; 
egenüber den großen, überreich ausgeſtatteten 
Couſervatorien in iche und ſelbſt in Brüſſel iſt 
dies doch nur ein ſchwacher, in jeder Beziehung 
ungenügender Verſuch. Zumeiſt ift die Pflege der 
Muſik hier immer noch Privathänden anvertraut 
und mit die rührigſten, die des ale Stern, 
wollen jetzt ruhen. Der „Stern'ſche Geſangverein“ 
Nat u den Sefttenomugeten Finnen der Haupt⸗ 
tadt. enn Stern zu einem Concert einlud, fo 
war ſicher kein Platz Kr haben, denn man wußte, 
daß dort nur Vortreffliches in vortrefflichſter Aus⸗ 
8 geboten wurde. Der „Judas Maccabäus“, 
deſſen meiſterhafte Aufführung wir neulich er⸗ 
wähnten, ſoll der Abſchluß ſeiner Thätigkeit auf 
dieſem Gebiete ſein, die Leitung des Vereins hat 
Jul. Stockhauſen, der beſte aller Liederſänger, 
übernommen. Stockhauſen iſt ein Sänger er 
Ranges, ob er auch ein eben ſo guter Dirigent 
wird, 5175 die Zeit lehren. 

Die Kunſt, d. h. ſpeziell Malerei und Seulptur, 
findet in der Akademie ſchlechten und ungenügen⸗ 


n aus und von dem Prinzregenten 
hera 


edehnten ne ft Gabriele wird nicht müde, 
Über den Verluft ihres Täubchens zu klagen. 
Sie widmet ihrem von einem Adler geraubten 
Lieblinge eine lange Arie in mehreren Abſätzen, 
die ſich ganz charmant anhört, aber das Bedauern 
nicht ausſchließt, daß das dramatiſche Motiv Bor 
ſo gat winzig iſt. Dieſe Klagen klingen noch in 
das Duett mit Gomez hinein bis dann endlich 
dem Zuhörer ein Stein bom 5 
Prinzregent mit dem unverſehrten Thierchen an⸗ 
Nun kaun doch die Handlung wieder ein 
wenig fortſchreiten, freilich nicht, bevor der Fremd⸗ 


Jahreszeit mit dem Beginne dieſes Mittagscorſo 
und die wenigen Wochen, in denen man hier friſche 
Luft, Sonnenſchein, ſprießende Vegetation am 
Tage genießen kann, ohne durch Dünſte und Hitze 
unerträglich beläſtigt zu werden, an denen man 
Abends noch volle Wahl hat unter den beſten Ge⸗ 
nüffen der Bühne, des Concertſaals und des Circus, 
fie find die ſchönſten Berlin's und find bier viel» 
leicht ſchöner als in andern großen Städten. 
Seine unfreiwillige Muße hat der Kaiſer be⸗ 
nutzt, um Angeli zu einem Porträt zu ſitzen. Der 
Wiener Meiſter hat das mene aar in ein 
Paar ſo glücklich gelungenen Kunſtwerken por⸗ 
trätirt, daß der Kaiſer ihn ſchon damals zum 
Wiederkommen eingeladen hat. Angeli iſt Künſtler 
erſten Ranges. Gleich den Niederländern erſchafft 
er Kopfe, die bei tiefer geiſtiger Erfaſſung der 
Origingle, bei ſprechender Wiedergabe der Züge, 
dennoch nicht in erſter Linie Porträts find, ſondern 
Kunſtwerke, die ihren Werth behalten, auch wenn 
man das Original gar nicht kennt. Die Kron⸗ 


wenigen Momenten. Heute würde es eine gänzlich ver⸗ 
gebliche Mühe fein, ein derartiges Texkbuch ai 
componiren. — Die dankbarſte Rolle und ein 
wahres Paradeſtück für Barytoniſten iſt die des 


un; „ 4 5 

ſen, Dr. Ewald und Dr. Nieper, A Fortſchei 

. männer (Ausfeld, Dr. Banks, 
11 Nationalliberale 

- Bann, Jacobs, 
ommer, Valentin, 

und 2 Conſervative (v. Arnim⸗Kröchlendorf 

v. Könneritz). 4 


v 
N Krauſe, Dr. Lenz, 


7 


ktts⸗ 


isker und Klöppel), 
Diederichs, Fenuer, Dr. 


Dr. 


r. Wagner, und Dr. Römer), 


und 


— Nach einer Mittheilung der „Schl. Pr.“ 
ſoll das Urtheil, welches das über den Capitän 


zur See 
richt hinſichtlich des bekannten Verhaltens des 
nannten in den ſpaniſchen Gewäſſern gefällt 
in der vorigen Woche dem Kaiſer zur 


des Blattes aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
das Urtheil kein freiſprechendes ſei. 5 


erner zuſammenberufene Kriegsge⸗ 


Ge⸗ 
hat, 


eſtätigung 
vorgelegen haben, und zwar will der Correſpondent 


daß 


In der zweiten Hauptſtadt des Landes 
Reuß⸗Greiz, in Zeulenroda, ſollten vor eini⸗ 


gen Tagen Unruhen ausgebrochen fein, zu deren 


ewältigung auf telegraphiſches Erſuchen 
Commando von zehn Soldaten mit ſche 
Patronen unter Führung eines Unteroffizi 


von Greiz ausgerückt ſei. Wie die „Greizer Z.“ 
erfährt, hat die Revolution nicht ſtattgefunden; 
„befürchtet“ wurde ſie, weil ein Bauunternehmer 


„ein 


arfen 


ers“ 


plötzlich verſchwunden war, ohne vorher ſeine Ar⸗ 


beiter Den zu haben. 
— Eine Verſammlun 


be 
Staat die Mittel gewährt, zu 


Gutachten abzufaſſen hat. 
Oſtrowo, 11. März. 


; n hier wohnender 
Blinder hat kürzlich über die Mittel und Wege 
3 das Blindeunerziehungsweſen, zu dem der 

get örbern, Schließlich 
wurde eine Commiſſion gewählt, die ein ſchriftliches 


Das wiederholte Ge⸗ 
ſuch des Erzbiſchofs Ledochowski, ihm die 
Aſſiſtenz eines Caplans bei Celebrirung der Meſſe 


zu geſtatten und ihm die Erlaubniß zu ertheilen, 


einen Diener halten zu dürfen, iſt von 


ich 
e in Poſen abſchläglich beſchie⸗ 


den worden. 


dem 


„Breslau, 11. März. Die „Schleſiſche Volks⸗ 
zeitung meldet, Fürſtbiſchof Förſter reiſe morgen 


nach Wien, um an den dort ſtattfindenden 


es 


rathungen des öſterreichiſchen Episcopats über die 


neuen confeſſionellen Geſetze theilzunehmen. 
Zweibrücken, 11. März. 
Schwurgericht hat den nominellen Redacteur 


Das hieſige 


des 


in Speyer erſcheinenden ultramontanen Blattes 
„Rheinpfalz“, Schwab, wegen Majeſtätsbe⸗ 


leidigung, begangen gegen den deutſchen W. E Sue 


zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. (W. 


Aus Mecklenburg. Während man in 
heren Jahren die durch die Auswanderung 


x 


T. 


frü⸗ 
ent⸗ 


ſtandenen Arbeiterlücken durch Schweden, dann 
aus Oſtpreußen auszufüllen bemüht war, ſind es 


jetzt Br ſchleſiſche Arbeiter, d 

derung man betreibt. Die Arbeiter 

folgenden Bedingungen auf den Gütern angen 

men. 
he en), Feuerung (gegen den Hau⸗ 
techlohn), ärztliche 

ner erhalten ſie tägli 


nächſten Ernte einen Scheffel Kartoffeln, ſo 
die Saatkartoffeln. Sie dürfen, Schweine, 
ner und bei eigener Werbung des 
eine Ziege halten. Im letzteren Falle 

auch die Milch vom Hofe in Wegfall. 
Tagelohn erhalten die Männer täglich in 


eren Einwan⸗ 
werden unter 


om⸗ 


Sie erhalten frei: Wohnung, Garten (60 
e Kartoffelland (60 [[Ruthen), Leinland 


und 


ilfe und Reiſe hieher. Fer⸗ 
2 reſp. 3 Liter Milch zu 
Preiſe von 8 Pf. pro Liter, jede Woche bis 5 


w 


Hü 

utters auch 
kommt 
An 


drei 


Monaten 10 Sgr., in je 3 anderen Monaten 13, 
17 und 20 Sgr., die Hog cher in denſelben 


Monaten bezw. 6, 7, 8 und 
erhalten für jede Stunde 
Die Arbeiter verpflichten 
wo ſie ſind, zu arbeiten. Kündigung iſt ihnen 
an den zweiten Oſtern nach ihrem Zuzug 


Sgr. Die Frauen 
eleiſteter Arbeit 1 Sgr. 
fich nur auf dem Gute, 


erſt 
zu 


Michaelis, dem Herrn ſchon an den erſten Oſtern 


geſtattet. 


München, 9. März. Die „Augsb. Ztg.“ hat 


über die Wahrheit der Nachricht von der 
kehr des Herrn v. Perfall in die vatifani 


ück⸗ 


ſche 


Kirche Erkundigungen eingezogen und zuverläſſig 


erfahren, daß von Seiten des Gene 
Intendanten ein Widerruf in 


ftatt gefunden hat. 


errn 


ral⸗ 


einer Weiſe 


den Raum. Sie muß ſich ſchon ohnedies aufs 


Aeußerſte behelfen und wenn, wie 


in dieſem 


September, die große Ausſtellung einzieht, ſo hört 
jede andere Thätigkeit auf. Deshalb gewinnt der 
lan, auf dem Königsplatze neben dem neuen 


Generalſtabsgebäude 


ein proviſoriſches Aus⸗ 


ſtellungsgebäude zu errichten, allmälig eine greif⸗ 


bare Geſtalt. 


Natürlich wünſchen die Künſtler 


lebhaft die Entlaſtung der Akademie von den 


Kunſtausſtellungen, deren Etablirung in 


den 


Räumen die Lehrzwecke empfindlich beeinträchtigt. 
Das neue Ausſtellungsgebäude ſoll aber nicht 
allein die Kunſtausſtellungen, ſondern auch Aus⸗ 
ſtellungen induſtrieller Art in ſich aufzunehmen 
beſtimmt ſein. Das Gebäude ſoll ein proviſori⸗ 


ſches I t f 

25 Jahren haben, während welcher Friſt man 
definitives 
haben hofft. 


ein, d. h. ungefähr einen Beſtand von 


ein 


unſtausſtellungsgebäude hergeſtellt zu 


—— Platz dürfte überhaupt das monumen⸗ 
tale Berlin der Zukunft, ein ähnliches Centrum 
der Kaiſerlichen Stadt werden, wie die Suite vom 
Königlichen Schloß bis zum Palais des Kaiſers 
der glänzende monumentale Mittelpunkt der ſtolz 
aufſtrebenden König sreſidenz geworden iſt. Des⸗ 


wird, und es zu demſelben Ha erſcheint. Das 
nſelben Bedenken und 


ſollte man das Parlamentshaus uche 
iſchen 


1 Holland. 

Haag, 11. März. Von der zweiten Kammer 
wurde heute der Geſetzentwurf über die Anlage 
von Befeſtigungen nach dem Syſteme der 
concentriſchen Vertheidigung mit 60 gegen 6 
Stimmen angenommen. Für die Vollendung der 
betreffenden Arbeiten iſt ein Zeitraum von 8 Jahren 
in Ausſicht 8 die Koſten derſelben find 
auf 30 bis 32 ag — 9 5 veranschlagt. 


weiz. 

* Zürich, 9. März. Die Frage der Lei⸗ 
i welche jetzt an den verſchie⸗ 
denſten Orten zur Anregung gebracht iſt, wird 
wohl zuerſt in der Schweiz zur Löſung kommen, 
wo an vielen Orten bereits der Raum zur Anle⸗ 

ung neuer oder zur Erweiterung der beſtehenden 

irchhöfe fehlt. In Genf, Bern, Baſel und St. 
Gallen haben bereits größere Verſammlungen zur 
Erörterung der Todtenverbrennung ſtattgefunden: 
in Baſel ſprechen ſich ſogar Geiſtliche, in Rückſicht 
auf die Bodennoth in dem kleinen Canton, dafür 
aus. Am letzten Freitag fand nun auch hier eine 
ſolche Verſammlung ſtatt, an der 500 Perſonen, 
darunter viele Frauen, Theil nahmen, wäh⸗ 
rend tauſend Andere, weil der Saal ge⸗ 
füllt war, zurückgewieſen werden mußten. 
Es waren beſonders die Arbeiterviertel, welche ihr 
Contingent ſtellten, da die ganze Sache in dieſer 
Schichte der Bevölkerung wegen der gelegentlichen 
Choleraſeuchen, denen Zürich in früheren Jahren 
zweimal ausgeſetzt war, lebhaft discutirt wird. 
Der Prof. der Medizin Dr. Goll entwickelte die 
Gefahren für die Geſundheit, welche ſich aus der 
bisherigen r ergeben. Pfarrer Lang 
erklärte vom Standpunkt der Religion die Frage 
für neutral. Prof. Kinkel beleuchtete vom äſthe⸗ 
tiſchen Standpunkt die Frage. Es wurde die 
Gründung eines Vereins zur ke an: und zur 
Prüfung der beiten Methode der Verbrennung und 
die Veranſtaltung einer neuen Verſammlung in 
einem größeren Lokal beſchloſſen. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. März. Nach einer Mittheilung 
85 es für ausgemacht, daß Szla vy die Premier⸗ 
chaft in dem neuen Cabinet behalten wird; ebenſo 
beſtimmt verlautet, daß der bisherige Handels⸗ 
miniſter, Graf Zichy, an der Spitze ſeines Reſſorts 
verbleibt. Der Rücktritt des ee 
Dr. Pauler ſei beſtimmt, jener des Cultusminiſters 
T zeit ſehr wahrſcheinlich. Nach derſelben 

e ſoll ferner Freiherr v. Sennyey die 
Sone Koloman Tisza das Innere und 
hyezy das Juſtizportefeuille übernehmen. 

Wien, 11. März. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde heute die Specialdebatte des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Regelung der äußeren Rechts⸗ 
verhältniſſe der Kirche fortgeſetzt. Zu $ 3 
(Beſetzung der Erzbisthümer und Bisthümer), 
welcher zunächſt zur Berathung ſtand, wurde vom 
Abg. Ed. Sueß folgender Zuſatz beantragt: Jeder 
Erzbiſchof, Biſchof oder biſchöflicher Vicar hat vor 
feinem Amtsantrit einen Eid abzuleiſten, in wel⸗ 
chem dem Kaiſer Treue und den Geſetzen Ge⸗ 
horſam anzugeloben iſt. Der Wortlaut der Eides- 
formel wird im Verordnungswege feſtgeſtellt. Nach⸗ 
dem mehrere Redner für den Antrag und mehrere 
gegen denſelben aufgetreten, ſprach ſich der von 
den noch in die 
ordneten als Generalredner gew p 
gegen den Zuſatz aus, der unweſentlich ſei, da der 

taat noch andere Mittel habe, die Anerkennung 
der Staatsgeſetze zu erzwingen, als den Eid und 
da die Biſchöfe auch keine Organe der Staatsge⸗ 
walt ſeien. Der Unterrichtsminiſter v. Stremahr 
ſprach ſich ebenfalls gegen den Antrag Sueß aus, 
welcher ſodann abgelehnt wurde. Die 88 3—7 der 
Vorlage (Verleihung der kirchlichen Aemter, 
Pfründen und Canonicate) wurden hierauf in der 
von der Cömmiſſſon vorgeſchlagenen Soll an⸗ 
genommen. (W. T. 

Frankreich. 5 

Paris, 9. März. In Betreff der Organi⸗ 

je einer erſten Kammer geht die Abſicht der 

egierung dahin, zwei Drittel der Senatoren von 
den Generalräthen wählen zu laſſen und ein Drittel 
ſelbſt zu ernennen. Sie iſt nicht dafür, daß man 
Senatoren auf Lebenszeit ernennt, und gewiſſe 
hochgeſtellte Militärs und Beamten, wie Marſchälle, 
Cardinäle, Admirale u, ſ. w., von Rechts wegen 
als Mitglieder des Senats zuläßt. Die Kammer 
wird ſchwerlich Ja dazu ſagen. Da der Präſident 
des Senats der Nachfolger des Präſidenten der 
Republik, falls 1 fol mit dem Tode abgeht, von 
Rechts wegen ſein ſoll, ſo befürchtet man, daß die 
Regierung, welche den Herzog von Aumale jeden⸗ 
falls zum Senator ernennen wird, es fo einrichten 
werde, daß er Präſident des Senats wird, alſo die 
Anwartſchaft auf die Präſidentſchaft der Republik 
erhält. — Von den erſten Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen, welche in die franzöſiſche Armee einge⸗ 
treten ſind und ihr Dienſtjahr vollendet haben, 
wurde ein Theil bereits entlaſſen; der Reſt ver⸗ 
läßt dieſe Woche die Armee. Die Mehrzahl der⸗ 
ſelben hat bh den Corporals⸗ und Unteroffiziers⸗ 
rang erworben; die, welche ſich dazu verpflichtet, 
noch 6 Monate (bis zum October) zu dienen, er⸗ 
halten bei ihrem Austritt Unterlieutenantsrang in 
der Territorialarmee. 

— Die Beſuche, welche der Marſchall Mac 
Mahon in Paris abſtattet, müſſen dem Präſidenten 
jedenfalls dargethan haben, daß er bis jetzt keines⸗ 
wegs eine populäre Perſönlichkeit iſt. Ueberall 
wird er mit eiſiger Kälte empfangen. Die Be⸗ 
mühungen der Marſchallin für die Sparöfen finden 
unter den Arbeitern auch wenig Dank. Dieſelben 
ſagen: Wir wollen Arbeit, aber keine Almoſen. 
Heute Nacht wurden nicht weniger als 
fünf Leichen beim Marsfelde aus der Seine 


In der heutigen Sitzung der 
F gab der Juſtizminiſter 
Depeyre auf eine bezügliche Interpellation des 
Abgeordneten Belcaſtel die Erklärung ab, daß er 
den e en a nach Beendigung der bevor⸗ 
ſtehenden Ferien vorlegen werde. Die Verſamm⸗ 
lung fuhr darauf mit der Berathung des neuen 
Steuergeſetzes fort und beſchloß, ein Amendement 
zu den geſtern angenommenen Beſtimmungen über 
die Beſteuerung des Transports von Frachtgütern 
auf den Eiſenbahnen in Erwägung zu ziehen, nach 
welchem Waaren im Tranſit⸗Verkehr und für den 
Export beſtimmte Güter von der Steuer befreit 
bleiben ſollen. Ein Antrag auf Einführung einer 
Steuer auf Leuchtgas wurde ſodann abgelehnt. 


Rednerliſte ae ae Ueberwei 


2 7 It ‚lien. { 

— Das Organ des Papſtes, der „Oſſervatore 
Romano“, berichtet in einem mit auffallend fetten 
Lettern gedruckten Artikel aus Berlin von einem 
Vorfalle, der ſich in der Familie „eines wilden, 
gehäſſigen Verfolgers der Kirche“ (feroce odierno 
persecutore della chiesa), ereignet habe. 


5 jungen Katholiken vermählen und da der 
ater dies nicht zugeben möge, ſo ſei die junge 
Dame entſchloſſen, katholiſch zu werden. 

Im Vatican herrſcht ſeit einigen Tagen 
reges Leben, da der Papſt täglich Audienzen er⸗ 
en Selbſt Frauen aus den en Volks⸗ 
klaſſen werden ſchaarenweiſe in den Vatican zu⸗ 
gelaſſen, was vor dem 20. September etwas Un⸗ 
erhörtes und geradezu eine Unmöglichkeit J 
wäre. In einer der letzten Audienzen, welche der 
Papſt einer Anzahl Damen aus den höheren 
Ständen ertheilte, ſah er zu ſeinem Leidweſen 
mehr Andersgläubige als Katholiken vor ſich, was 
ihn mitten in ſeiner Anrede an dieſelben zu dem 
Ausrufe veranlaßte: „Ich allein bin das Ober⸗ 
haupt der wahren Religion; wer nicht zu mir 
hält, wird ewig verdammt ſein.“ Die fremden 
Damen beſchwerten ſich im Vorzimmer auf's bit⸗ 
terſte über dieſe Beleidigung, und es kam dabei 
wie man erzählt, zu einem ſo heftigen Auftritte, 
daß die Schweizer einſchreiten mußten, um Ruhe 


zu ſtiften. 
Nußland. 

Von dem Comité für die Angelegenheiten des 
Königreichs Polen iſt beſchloſſen, daß die Umbil⸗ 
dung der Warſchauer Polizei erſt dann er⸗ 
folgen ſoll, wenn die Reform der dortigen Städte⸗ 
ordnung und des Gerichtsweſens durchgeführt iſt. 
Bis dahin wird für die en Polizei⸗Verwal⸗ 
tung in Warſchau ein proviſoriſcher Etat feſtge⸗ 
geſtellt. Derſelbe iſt auf 490,152 Rubel verau⸗ 
ſchlagt. Den Betrag, um welchen dieſe Summe die 
bisherigen Polizeikoſten der Stadt Warſchau über⸗ 
ſchreitet, deckt der Staat. — Die im Kaiſerreich 
geltenden Reglements für die Gymnaſien, Pro- 
gymnaſien und Realſchulen ſollen jetzt auch für 
das Königreich Polen in Kraft treten. Demgemäß 
werden beſonders die beiden in Warſchau beſte 
henden Real⸗Gymnaſien eine andere Organiſation 


erhalten. 
Reichstag. 
15. Sitzung vom 11. März. 


ſich zuerſt mit Wahlprü⸗ 
egte Wahlen wurden für 


egen 
In: 


15 


den Reichskanzler rw 
dei einer künftigen Reviſton des Strafgefegbud 
Es ſei erwieſen, daß die Unmöglichkeit, Kinder zun 
Strafe . vielfache Unzuträglichkeiten nach 
ſich ziehe — Abg. Dr. Banks beantragt Uebergang 
zur Tagesordnung. Es ſei juriſtiſch gar nicht zu recht⸗ 
ſertigen, Kinder, die meiſt nur in Folge einer 
ſchlechten Erziehung, oder durch ſpezielle An⸗ 
ceizung Erwachſener ein Unrecht begingen, dafür 
berantwortlich zu machen. Beſſer ſei es, in 
ſolchen Fällen mißrathene Kinder den ſchlechten Ein⸗ 
wirkungen ihrer Eltern oder Pfleger dauernd 
zu entziehen, ſtatt ſie einige Tage in's Gefängniß zu 
werfen. — Abg. aſſelmann beantragt: „Die Peti⸗ 
tionen dem Nei skanzler mit dem uchen mitzu⸗ 
theilen, von einer Geſetzesvorlage zur Verſchärfun, 
der ſtrafrechtlichen Beſtimmungen des § 55 des Straf⸗ 
geſetzbuchs abzuſehen, dagegen einen Gr dne 4 
zulegen, durch welchen die Beſſerung der durch Eltern 
ind Vormünder verwahrloſten Kinder, insbeſondere 
a Unterbringung derſelben in rechtſchaffenen 
Familien, für das denutſche Reich geregelt wird.“ Schon 
von dem, Vorredner iſt die in dem Antrage ausge: 
iprochene Anſicht vertheidigt worden. In der großen 
Stadt hat man am allermeiſten Gelegenheit zu be⸗ 
nerken, wie in faſt jedem einzelnen Falle von Rechts⸗ 
werkzufher durch Kinder eine Aufreizung oder gerade⸗ 
zu ein Befehl Erwachſener die Urſache dazu geweſen. 
Es iſt dann das größte Unrecht, die Kinder dafür ver⸗ 
intwortlich zu machen. Auch die Auflöſung der Fa⸗ 
milie trägt weſentlich zur Vermehrung dieſer Verbrecher⸗ 
evölkerung, des ſogenannten Lumpenproletariats, bei. 
Nau macht immer den Socialiſten den Vorwurf, daß 
ſie die Auflöſung der Familie herbeiführen wollen. 
Das iſt grundfalſch, das Capital bewirkt dieſe Zer⸗ 
jegung der „Familienverhältni e dadurch, daß jedes 
einzelne Glied einer Arbeiterfamilie ge wungen iſt, 
den ganzen Tag, bis ſpät in die Nacht in frem⸗ 
den Familien, in Fabriken oder auf der Straße 
zu arbeiten, und daß ihm ſo die Annäherung 
an ſeine eigene Familie völlig benommen 195 
— Abg. Weſtermayer (Ther unte in München 
Mit Strafbeſtimmungen ift hier nicht zu helfen; ſo⸗ 
ciale Schäden beſeitigt man nicht durch Zuchthaus und 
Gefängniß. Die Sculftrafen reichen erfahrungsmäßig 
aber nicht aus. Hr. Haſſelmann beantragt nun, die 
verwahrloſten. Kinder in rechtſchaffenen Familien un⸗ 
terzubringen. Allein hier iſt ſchon der Begriff „recht- 
ſchaffen“ zweifelhaft. Es kann Jemand ſagen, ich habe 
noch nicht gemordet, noch nicht geſtohlen, folglich bin 
ich recht 7 — Allein mir ſcheint ein ſolcher Polizei⸗ 
heiliger (Heiterkeit) nicht nothwendig unter ſenen Be⸗ 
griff zu gehören. Zu der hier gemeinten Rechtſchaf⸗ 
jenheit gehört vor Allem Opferwilligkeit und Opfer⸗ 
freudigleit. Ich weiß, daß die Majorität in dem Ge⸗ 
danken, den ich jetzt ausſprechen will, mir nicht zu⸗ 
ſtimmt, ich für meinen 
die religizſen Corporationen auf dieſem Gebiet. 
Beifall im Centrum.) Schwarze: 
us meiner juriſtiſchen Praxis * ich bezeu⸗ 
gen, daß die meiſten älteren Verbrecher durch 
chlechte Kit aber zu dem 1 ſind, was ſie 
find. Es iſt aber eine alte Methode, in ſolchen Fällen 
inmer das Strafgeſetz verantwortlich zu machen. Na⸗ 
türlich mußte doch ein Termin firiet werden, wann die 
eriminelle Zurechnungsfähigkeit beginnt, denn gerade 
das war der Fehler aller früheren Strafgeſetze, daß 
Polizei⸗ und Criminalſtrafen nicht genügend unterſchie⸗ 
den waren. Eltern, welche eine verbrecheriſche Hand⸗ 
lung des Kindes verſchuldet haben, können ja als 
Thäter oder Anſtifter zur Strafe Nachr. werben; 
r Ri 
Der 


* 


wenn das nicht geſchieht, ſo iſt de ter, aber nicht 
das Geſetz ſchuld. (Beifall.) — Abg. Windt⸗ 
orſt beantragt, die Petitionen dem Reichskanzler als 
aterial bei Keoifion des Art. 55 des Strafgeſetzes 


Eine feiner Töchter wolle ſich mit einem biftin- | find 


„Haſſelmann bedauert, daß) derfelbe da 5 2 4 . 


eil nämlich ſchwärme für“ 


u * — 
mitzutbeilen und daber eine Erwägung darüber 
veranlaſſen, in wiefern mittelſt der Reichs 
gebung auf eine Beſſerung der durch 
und Vormünder 8 Kinde in 
dere durch deren Unterbringung bei rechtſcha 
Familien hingewirkt werden kann. — Abgeor 
Lasker; Seit drei a it das Rei 
Strafgeſetzbuch erſt in Kraft: Richter und An 
nd noch gar nicht hinlänglich genug in den G 
deſſelben eingedrungen; und wenn nun in der Pra 
des Lebens irgend eine Erſcheinung zu Tage tritt die 
nach der einen oder andern Seite hin nicht gefällt, 
gleich tritt man dann mit dem Verlangen an uns 
heran, das Strafgeſetz hierfür zu ändern. Ich möchſe 
dabei erinnern an die Lehre, welche ein Profeſſor einem 
Schüler gab, daß er, wenn er nach der Urſache einer 
Erſcheinung würde gefragt werden, erſt fragen folle, 
ob, auch die Thatſache jener Erſcheinung wa — 3 
Man 11 die Rohheit, die Brutalität, di in, 
brechen hätten zugenommen, doch bewieſen hat es 
Niemand. Wir ſind aber jetzt viel empfindlicher gegen 
gewiſſe Verbrechen geworden; jo ſagt man 3. B. haufig, 
der Betrug nehme jetzt zu, nun vor ein en 
allerdings galt manches für erlaubte Geſchäfts⸗ 
klugheit, was wir jetzt als Betrug Temme 
zeichnen. Daß aber eine Verwilderung einge 
treten ſei und deshalb härtere Strafen nothwendig 
ſeien, gebe ich durchaus nicht zu, In dem 1 
Haſſelmann und dem von Windthorſt N ich aber 
etwas Schädliches. Ich habe bei der Rede des bg 


0 


ccorden, welche er anf und welchen ich meine 
vollſte Sympathie entgegenbringe, in ſeine Aus 
rungen die ganze ſociale Frage mit hineingezogen Pat. 
Die Herren ſollten doch lieber ihre Forderungen in | 
einzelne theilen und nicht immer mit einem Mal diefe 
anze verſchwommene ſociale a ich c . 
Sur: Wir brauchen Ihre Rathſchläge nicht) Ich 
glaube durchaus nicht den Herren zu nahe zu treten 
wenn ich ihnen zumuthe, als praktiſche S | 
5 mit uns arbeiten zu ſollen. Was aber in dieſen 
Inträgen ausgeſprochen wird, das iſt in keiner Weiſe 
ein Stoff für ausführbare Geſetze. Ich wünſchte wohl, 
daß man mir auch nachwieſe, welche Familien dergleichen 
Kinder aufnehmen ſollen, und weiter, welche Kinder denn 
eigentlich als verwahrloſt anzuſehen find, ollen Sie da⸗ 
mit dem Staat eine Oberaufſicht über alle Kinder 
zudecretiren, ſo daß er in den einzelnen Familien 
nachſieht und Kinder, die ſchlecht erzogen werden, den 
Eltern auen Fu oder ſoll dies Erziehenlaſſen in 
rechtſchaffenen Familien eine Prämie ſein für Kinder, 
welche ſchon ein Vergehen oder Verbrechen begangen 
haben und damit zugleich auch für die Eltern, die de 
dazu vielleicht angeleitet. Die Dinge an und ch 
ſind ſehr richtig, aber der ausgeſprochene Gedanke 
wirkt nichts. Aus der Gemeinde und Familie beraus 
muß hier zunächſt vorgegangen werden, und wir könn. 
en ſchrittweiſe der Nac näher treten, wenn wir gie 9 
Reichs⸗Vormundſchaftsordnung ſchaffen würden Die 
Regierung hat im Uehrigen uns anaegeigt, daß fie eine 
Reviſion des en Sed beabſichtige, wozu alſo 
in dieſelbe drängen? Dabei erkläre ich jedoch, daß ich 0 
nie meine Zuſtimmung zu einer Abänderung 
11 dahin geben würde, daß Kinder unter 
7 — een 1 den 3 werden 
} 5 rde einen ſolchen 
mit unter die Brutale le . 
— Abg. Windthorſt vertheidigt ſeinen R 
Es ſoll nach demſelben erwogen werden, indi 3 
serwahrlofie Kinder gerettet werden könnten. Biere 
generelle Forderung iſt vollkommen ſtatthaft u zu 
erfüllen möglich, im Speziellen habe ich da in 
zu beachtendes J. ange 
chaftenen Fg 


72 


tel 


5 rdnete darin auch das Anerkenntniß der 5 
nilie aus geſprochen hat; ich meinerſeits werde tes 
ür Anträge jener Herren pen fie einen wi 
unden und fruchtbaren Gedanken enthalten, eintreten 
damit man nicht ſagt, ſchon weil ſie von Socialdemo⸗ 
raten herrühren, würden ſolche Anträge verw 
Bei der 1 © werden ſämmtliche Anträge 
ibgelehnt, jo daß über die Petitionen kein Beſchluß 
erzielt iſt. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


ich 9 


Danzig, 12. März. Ws 
Aus den vom Reichseiſenbahnamt veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Nachweiſen über die auf deutſchen Eiſen⸗ f 
zahnen im Januar 1874 vorgekommenen Sekt en 
telt ſich heraus, daß egeniwärti die K. bahn 
Ale Concurrenz gi berflügelt hat. Der Procent⸗ 
‘ag der im Januar auf der Oſthahn vorgekommenen 
Berfpängen betrug 8,9 pCt., die Durchſchnittsziffer 
der Verſpätungen auf allen deutſchen Bahnen 13 pt, 
während einige Bahnen gar feine oder nur ein Mint 
mum (410 pCt.) von Verſpätungen aufzuweiſen hatten. 
* Nach einer Verfügung 3 
deuten ſollte ſämmtlichen an das fri 


etwaige Contraventionen auf 


den vom Kreisgericht zu lbing abge 
jo daß es den mr ein hat, als ob das pe — | 
leitige Haff zum Kreise Elbing gehörte. Bann Marien, 


burger Kreiſe könnte überhaupt nach der Lage nur ein 
g . kleiner Theil A . Das f 
Haff wird wohl entweder gänzlich zum Elbinger Kreiſe 
Plauen oder es wird zwiſchen dieſem und dem 

anziger Kreiſe getheilt werden, jo daß eine Sehlinie von 
der Grenzlinie beider Kreiſe bei Grenzdorf an der 
Nindung der Elbinger Weichſel bis a Grenze des 
Regierungsbezirkes bei Tollemit die Scheidelinie bildet. 

a der ganze betreffende Theil des Haffes von dem 
ſelben Amtsvorſteher, wahrſcheinlich dem Ober 
neifter, verwaltet werden ſoll, jo wird die F 
practiſch erſt in zweiter Inſtanz, wo es ſich dannn; 
handelt, welchem Kreisausſchuß die Entſcheidung ob! 

* Vom 15. März ab können auch im Verkehr n 
Rumänien Poſttarten zu dem Francoſa 
1 Sgr., Poſtkarten mit Rückantwort zu dem Fran 
ſatze von 2 Sgr. verſandt werden. 

Heute beginnen die Dampfbootfahrten 
zwiſchen bier und Neufahrwaſſer; 9919 fig geht, dom 
Johannisthor von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abende 
ile ungeraden Stunden, pon Neufahrwaſſer von 
3 Uhr Diozpend bis 6 Uhr Abends alle geraden 


Stunden ein Boot ab. 
9 


von 


Antra K etzung des G 
[de 10,000 Kubikmeter auf 6 Ro Ar: 


Sie über die Wei 


** 
auf dem 1 Oſtbahnhofe ausgehängten 


7 ae 


bei rn und Nacht: Warlubien⸗] welchen fie gehüllt gehen 8 eriſſen worden find. anderes Getreide in ſteigender Tendenz. — Fremde 103 ½, 12682. 109, 12864. 110 K bez.: ee Kier 


e nur bei Tage; Germinst-Diarien- Stücke dieſer Hüllen find, fbändern ver⸗ Aufubzen ſeit letztem Montag: Wei Welter Fr — Gerſte 11564. 91, 118/1967. 96, 121/2207. 100 Sr bez.: 2 % 
paß über die Eisdecke nur bei T arbeitet, bei einigen Midchen 1 in Althoff vorgefunden; 12,440, Hafer 26,510 Ortes. — 12267 104, 1276 105%, 12822. 107, se 
A e mark, 11. Murz, Abends. fe Eis⸗ dieſer Leichenran iſt bereits der K. Staatsanwaltſchaft London, 11. März. Schlaß⸗ anal Con- 12983. 107, 129/80 107 bez. — Roggen der 
iſt geſtern Nachmittag bis unterhalb Pal- | angezeig.. , = 2, 5% It Stalien. Rente 61%. Lombarden Kilo loco innen, hig, . 8 er > 
a e g e Fa e e e 
1. ilber e eihe de 6 27 / 2 
* Telegramm der Dan iger Zeitung. 6% Türken de 1869 52%. 6% Vereinigt. Staaten | 12624, 74%, * bez: fremder: Minsker 113/1664. 6550 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 3 
i { Braunsberg, 12. Mär, der bar "den unter- Seſtrebiſe b en e 85 HR Nude Kıd, G — 115% 6. 
ieckel hat ebenfalls geſtern Mittags bei 12 Fuß ſuchungsrichter geladene . Setretär Dr.] Schatzbonds 2%, Prämie. — Ruhig. 120/2127. 67¼ Se 35 Kilo feine 
Zoll und Abeuds bei 12 Fuß Gunerſtan eine] Weitzenmiller verweigerte die Auskunft über das Liverpool, 11. März. F (Schluß⸗ . geringe 5 5 dee 55, — 59, 64 
ie eines e . . Une, 000 80 Ballen, davon für Mar . 5 et 56%, g 85 58 ½% S. bad 
e e desha un afer oco un ermine unverände 
re erhafiet, en ee Bee Th far Dean 4 mit. | ot. lca 9, a, 39, Br, in SS, mei, A 
a ollera „good middl. Dholler „ middl.] ſchwarz eza 
Vermiſchtes. Dhollerah 4 fait 2 Bengal 4%, ee dach 5 5½, feine beachtet, graue rothe 63 . a. — Bohnen Pe 
TV/ 
nen» Borwertg, Deren Baht fih et auf 1126 n fair Capptian 8%. — Unverändert, — Upland nicht k. bes, do. Gele Ye, 20 filo i. erde) 100 Hr 


Fisbewegung ſtattgefunden. Im Canal und in der 
Nogat liegt die Eisdecke noch feſt. — Bei Käſe⸗ 
m art Waſſerſtand: Mittags 17 Fuß 7 Zoll, jetzt 

4 ei — er Eiswache im Danziger 
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| 
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einem nutzbaren Areal von 345,729 Heckaren und einem] unter low midd ni⸗Lieferung 8d. = { We 35 verändert feft, feine 

ten in, Daß Die Ben von en) Pachtertrage von 3,672, 120 Thlr. beläuft, nahm nach Paris. 7 * ah Sour 1 57 Rente e. 80, Lea 2 bez. lg en 7 5 om 
Bun an) ehe ch W E dem legten Kriege weder ihren regelmäßigen Verlau. go, 50, Anleihe de 1871. —. eihe de 1872 wenig Umſatz 85 & bez. — Thb motheunt matter, I, 
Es kauen in den 3 Jahren von 1870—72 im Ganzen 94, 67½. Italieniſche 5 es 45 85. Italieniſche 11% & bezahlt. — Spiritus er 10.000 Liter & ohne 


163 Domänen Vorwerke, welche bis dahin einen Pacht-] Tabaks⸗Ackien 785, Nad 12 ofen (ge La, 25. Fran- Faß in Bolten von 5000 Litres und barüber, loco 


uns von 47,772 Thlr. gewährt hatten, zur Neuver⸗ zoſen neue — Oeſterrei isch. erde bahn —. und zum unverändert, loco 21% MR Br., 21% 
En ait een ‚Suiten Gl en e a e a 4 70. Tien > 21% er bez, kurze 0 anf 1 5 

rioritäten 251 ken de 1865 Türten Mä 21 96 M Br. 21½ arz un 25 
260,11 Phle. oder von 42 pet, de 1869 273, 75. Türkenlopſe 107, 00. . Br. 8 


Ä 21%; F Gd., Feb jahr =“ Br., 21% 

ehren, — Nach einer 8 Anekdote wurde in einer Ei 

3, Sa . = höheren Töchterſchule einmal ein Aufſatz aufgegeben: feſt, e ee en mn 3 5 5920 2 22. * 3 220 4 . 0 &. 2 

af de 8 kene ear, Aer es nicht wahr, er de aa’ 5 3 hit ee Mil 19,95, | Ob, Mani 28%, A Br, 28 & Gd, Ji Ale 
ut 8 


ver 
eines Huſarenoffiziers.“ Wenn es nicht wahr iſt, iſt es] Mae 
7) Ober⸗ jedenfalls hübſch erfunden. Dagegen wurde, nach der — Ma 65 150 zu Mär 82,25, Stettin, 1: rz. Weizen dee Seilblabr he 


u 0, 92 80 zember ur Mai⸗Juni 84½, er September⸗October 80. 
er Bufı ns „Trib. Lahe ich vor Kurzem bei einer Gadetten- Sa 8 e 10 
f 1 ion, C. . — in au er 89 & 50 5 I Prüfung has Sem 80 bei „Meine Empfindungen Schon. Spictus h Se ir e Wetter: en Pe 100 Kilagr 
N zuppel auf Wolle, 10) für 08 4 — en de 4 auf dem erſten Balle.“ beißt, der Examinator 75 Antwerpen, 11. März. Seeg chäftsl. der ril⸗Mai 18% Herbſt 20. 
bezirks tritt egen 1 bach Neut ng 915 ) Jobenein Hauptlehrer an einer höheren Töchterſchule, — Petroleum markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, | Spiritus loco var * Arit- Mini 22% 55 Juni⸗ 
SH Scheßmer⸗Gorken, 11) Rabſ. Reuter auf Runder das jegt dem Ganzen die Krone auf. Am Ende war Type weiß, loco 32 bez. und Br., ärz 32] Juli 9%, An aud Setenber 26 ‚ 


miele, 15 Ae at Nebra, 14) Sofbei. Katte] der Profefior auch der Erfinder der „Empfindungen Br. ril 33 Br., r September 36 Br eirolenm Pe 4¹ͥ—. bez. u. Br. Flein keiten 
5 e, 1 5) 2 17) sed EL x Bet über den Sufarenoffizier.” 085 eee 36½ Br. — Fe Bet bez. t ge 4¹ „ , ri 
N Safe, On Sede 19 Sb. 1 Boris. Wien, 9. März. Profeſſor 5 3 Newyork, 10. März. (Schlußcounfe.) echſel auf | October 4% & bez., Br. u. Gd. — Schweineichmalz, 
ei. % bf. „Koziel vierzehn Tagen ſchwer krank darnieder. Sein altes] gondon in Gold AD. 840. Goldagio 11%, % Bonds amerik. 16 % bez., 2 8 Lieferung ex „Franklin 

95 Amtsrath one ozielec, Leiden, die Gicht, iſt diesmal Haft | ae zer 1885 120, do. 5% fundirte 114%, % Bonds 15½ M bez., Dr März April aufer Madaus 

Ei 5 örſter Peters“ . 22) Heine und hat namentlich die Füße ſtark afficirt ſ daß 1887 119½, Eriebahn 43 Ta, Gentral-Bacific, 95.152, & bez. — Speck, amerik. 14% & tr. bez. — 

Kries⸗Oſterwitt, 23) R Szerdahelvi⸗ 57 Zuſtand des ag ein er r bedenklicher iſt öchſte Notirung des Goldagios 11 %:, niebrigſte Lene Ypernauer 10% —11 & nach Marke bez. 
ö 1011 . die Sulhalten des mtsbezirhs Rom, 2, März. unften der dentſchen Künſt⸗ 1%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport Berlin, 11. März. 9 loco Ye 1000 Kilo N; 


855 werden commiſſariſch vertreten, 26) Gutsb.] (erſchaft in Rom beſteht eine von v. Erxleben in Ber⸗ 8 5 3 5 
Stab Ya der Feber 28 Hl en che jährlich 1000 Thte. zum 16 ½, do. in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New⸗ | 73—90 . 1 Qualität gefordert, er April 


ort 1445, do, in Philadelphia 14½. Mehl 6D. 600., 86% —87 ez. ai⸗Juni 86%, bez., oe 
| Yntaufe son Simftwerten für ahbe il zur Rother Fr Hiabesweiren ble, Kaffee 21%, Buder Sun Sue . en en 8 
— zung ſtellt. Bei der füngf af oncur] (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10%, 85¾ . be 2. 000 de 81% & bez. — 
renz 9 Maler Roma o und Harrer.“ TTTTPTPTCTGTCTGTCTbTVTTTTTTTT 000 Kilogramm 3 
A. PR REES Danziger Börfe. Bei eg u Din EU EHER K 
„April 631, —63 ez. jahr 
9 15 Strecke El enbo de re iR, 5 der fallen 0 Weir a Lebenden f Weizen loc beffer beyahlk pwe 3 — Fr RR be 1 pr 9, Pau 262% . bel, pe Ve 
, ß — u an NEL, A 
e dur eſe ad n — ſo ſagt die 2 . 
Elbing⸗Tolkemit an den Chauſſeebauunternehmer deere kündigung in weiſer Vorficht und rück 2 ET 12710 17 2 Br.“ 79-92 5 Sia he 1000 Emm Sn md 
— für die Offerte 18 % über den ME chlag zuf ſichtsvoller Beurtheilung der Lage. ER ir 8 58 bezahlt. 5324 the tn a 15 
g voll⸗ ER a E 1000 Kil w 60—67 Qualitä 
Kurzcbrad, 105 7 en uch a Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Teens 85 Im ae 545 2 nach Qualit. Weizenmehl 
‚Hänbiger Eisgang Bis 9 ch ein Theil des Eiſes] Berlin, 12. Mär. „Angekommen Abends 5 Ubr. Auf Sieh #4 bunt Her April-Mai| Ye 100 Kilogramm Brutto umverit. = S5 No. 0 
N i e Jeg lader Ar bei en gegen den Wei * Pr. 44 Kconſ. 106 7106 954% . 80 A Wr e „85% 11-11 , No. 0 8 1 10% 10 * 44 = ER X 
eizen 100 
nme all en SHE Mh . e , e Soma an, ale Dr Ft Mg d 
5 105 de , debe | | , u 0 ) % Fe e e 19.410. 4 ber Ye Dir Ari de, ‚ze Ye 
| Ben Baba nd Ana eee e e , , . . e e 
Temp ri 1. he teferum Hr Juni⸗Juli — e 
Wee e Bas un ee :e 02% eee. 8, Sen] ® ok deesle herd Arne ben 2000 % große Alk 997 5 5 1 an er 
um — Vei 
g Aich bunch, 8 tb . Mer Es Fransen 1824 1577 Wechſel⸗ und . 59 ar a — Nb 100 Kilogramm loco ohne Faß 
gen ee Drtdorme ft. die in] SP eat F ( 6. 22 Br. 3% eu 184.3 ber. 5. 8 
den K. chen Cheleuten halbnadi Beten Mea 8 Neue fran. 5, U. 9406 94% Fanden ic 19 Gb, 35% Katie do., Pe All Mai 19 0% 9% R bez., Ye Mai⸗ 
Inſtitut de Arril⸗ M Defter. Geeditanft,| 140% 142% rie 3 ni 20% 20 — . be S Septen der⸗Oclober , 
im Ir Juſtit ut der barmherzigen 15 4 : aan fe, 00 Ye 285 7 25 0. 11 9 N Jui 20 K* ; 
lichen Hilfe geſtorben. e eee dag zn e be 41% % do, do. 102 Br. anziger Schiffe 21921 — 9% bez, Ye Beicber⸗Novör. 21 & G. 
5 öl Up N 19 5 199% Def. Giderrente 66% 667% fahrts⸗ Actien - N 95 525 Danziger] — Petroleum raff. Yer 100 Kilogramm mit Faß loco 
; 25 15 = 9 Ruf), warb 38% 934% chemiſche Fabrik 85 Br. 5% 8 Brauerei⸗ 10½ „ bez., dir März 9% & bez., dur Wa N 
nel Be 90% Actien⸗Ge a 1 1255 5% Danziger Maſchi⸗ 9% „ bez., er April⸗Mai 97 . bez. Ye Septbr.- 
| e una BE DEE one | BE Sea | a ee en 
Zn. 5. * de = — 
0 2 md SE Be ſämmtliche 35 Thiere Frankfurt um. „ Effecten = Societät. Uhofdelen Br. 5% ie |; mit Faß Me de 22 2 50 Gr bez, Ye April- 
Free bis 12 tlichen Kuhtä ber Creditactien 245%, f Men 5 %, Galizier 242 Gd, Jegele und on Wharen⸗ Fabri 100 Br. Mal 22 89 Ma- Jun 2 75 12— 
reife Die älteren 8- bi Fe eu je . jün⸗ Jombarden 159½ Nordweſtbahn 193%, Böhmiſche Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 14 Gr bez., der Sun Jul 22 2 K 2825 Br 
batten einen Durchſchnittspreis von 93 , 8 1 Weſtbahn 218, Darmſtädter Bank 364%, Meininger Juli August 23 > 2 Ge bez, Ye Manni 3 
geren 1—2⸗monatlichen [paar von 51 A Für ullen Bank 105%. Schluß feſt. Danzig, 12. März 1874 23 . 3 & b 
(ien weniger Bedarf 1 8 ein, obgleich die meiſten 1 „März. (Getreidemarkt.] Weizen e Wetter: kalt dei klarer Luft. 
loco \ 


iere von ſehr ſchönen F N und tadellos gehal⸗ eſter en der weer nder beide auf Ter⸗ Bi 
den waren, ältere Bullen von 7— 12 Monaten erziel- 90 „ f 8 Schiffs⸗Liſten. 
ben 8 15 , die jüngeren 2 — Semonatlichen bis] Br, 249 8 ee hen cc. 20 Br.“ a Vetter, duch en Scee Ale non Renfahrmafier, 11. Nin. Sin RB. 
. 465 I 259 Gd. he "num 12667. 260 Br., 259 Sp, u nd ift eine Preisbeſſerung von 1 Tonne fü Ankommend: Bell, Douglas, 5 Kohlen. 
* Königsberg, 12. März. Die gemiſchte re Juni - Juli 12684, 260 Br., 259 Gd. — ale Qualitäten zu berichten, aus e So 1 Den 12. März. Wind: NNW. 


. 9 i 9 
tädtiſche Gommiſſion welche über die Beibehaltung] März 1000 Kilo 194 192 Gp.,| veizen, der bis auf ſchweres Gewicht unbeachtet bleib. Angekommen: Libnau, Au u, 1 5 9 
X —.— 95 fhebung der Schlachtſteuer als Communal⸗ — pril Bai 189% Br., 188% 60. Pk 300 Tonnen find ker Bezahlt wurde f. Sommer⸗ |. Staber, Baumeiſter Wilken, Neweaſtle, Kohlen. — 


u berathen hatte, ſtellte den Antrag, daß] 189% Br., 188% Gd., Me Juni⸗Juli 188% J 1300 83% Ag, 1320. 84 ½ J, 135/684, 86 , roth Raſch, Friederite Wilhelmine, Copenhagen, Ballaft 

b elan hate, 11 anuar 1875 1 187½ Gd. — Hafer u. Ge x me — Rübd I 85.3; Hai 12744, 79 , bunt 120, 122/382, Nichts in Sicht. 
als Communalſteuer nicht forterhoben e Dr 5 n, 0 oc ˖ 3007 1 5 84 ig Br . bellbunt 2 4305571 mn 997 5 Er „Bailerftanb 1b en 
wird; der dadurch entſtehende Ausfall ſoll * 25 mg 56, * en 50% 5607, dre Juli⸗Auguſt 2 . weiß 125, 1280. 39%, 380% N. — —— — ͤ—ü—ô—hGR—́———ʒ—:b ä—m 2 
daha e ee. eee Den 12 Fi” — brite e piember 58. — Kaffee matt, F. hy On Fit 905 5 bunt 55% 4 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Bed! werden. Die Stadtverordneten werden vhite Ic 135 00 Br., N 00 Gd. 2 bel 180 preis 5 bunt 85 & — 100 Tonnen eigen Ber TE TE | 

ihrer age Sitzung über dieſen Antrag y bn Auguſt⸗Dezember 14,65 Gd. — Wetler: a — 52 Kr April⸗Mai zu unbekannt gebliebenem 2 Wind und Wetter. 

Schön. erlau 


Be aſſen. 
e die am Mo und Dienſtag angeſtellten Bremen, 11. A e. Petroleum feſt, Stan⸗ 5 3690 loco unverändert, 1188. 61 &. 1218. 12 8 334,40 | — | „ Frlſch, hell, bedeckt. 
Unterſuchungen ergeben haben ſollen, it das Haff] dard a loco 13 55 61%, 6 19244. 621%, 62, , 12688. 64 er 5 335,74 | — 04 IR friſch, hell, bewölkt. 
war an vielen Stellen und langen Strecken theils mit Amſterd am Sen e Tonne ift bezahlt und find 70 Tonnen verkauft — | 
Eis vom letzten Froſt, theils mit Treibeis bedeckt, hat (Schlußbericht.) geen ke os, Me März —, Termine feſter, 12022. April⸗Mai 59 bezahlt. Re | . . — 
andererſeits aber auch wieder meilenlange Strecken] r Mai 5 De, November 341. — Roggen loco H 1208. 59 MR — Gerſte loco große [Selonke's Theater.] Nächſten Sonnabend 
klares Waſſer, welches genügen dürfte, die c fte Kan. Ir März 2 a, Pr Mai 239, Ne Juli 221, 11482. zu 67 „ Me Tonne verkauft. — Erbſen loco giebt Hr. Friedeberg, welcher ſich als ſtrebſamer 
in den nächſten Tagen zu eröffnen. Aehnlich ur October Raps Pe ril 362, Ye licht gehandelt — Bohnen loco brachten 55% M Por | Darfteller oft aus Ger . ſeinem Benefiz „Die 
mit dem Kinn ige 85 5 116 Reit i. Eis den tert 367, . Nuböl loco 34½, e Mai 34½, Tonne. — Spiritus nicht zugeführt. Pape: Aus 6 Gefälligkeit für den Bnefizianten 
iffen kein erhebliches Hinderniß bieten kann. bat dr lutbh vom Stadttheater die Rolle des „Carl“ 
Schi — Aus Althoff bei Memel erfährt das „Mem. London, Mi, März. [Oetzeibemarit] (Schluß⸗ Productenmärkte. ene — Redend az ſpielt die Rolle des 
Dampfb.“, ab eine dortige Familien Cate erbrochen] bericht.) Der Markt {bloß für ſämmtliches Getreide Königsberg, 11. März. 1 Portatius & Grothe.) Fran Negendank⸗Herbert die der 


und den darin lagernden Leichen die Geidenuſäcke, in fest aber nicht lebhaft. Weizen Is, Hafer ½ höher,] Weizen Ye 424 Kilo etwas feſter, dochbunter 12063. Amalie Hr. Friedeberg die des „Koſinsli.“ 
——.— 


— 


Berliner Fondsbörſe vom II. Mürz 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 5 
Om, 5 d. ibid. 
e Fonds, nuf. Sab obl. 4 Berlin, Nordbahn | 25% | „ [ Tbleinger 118% de deb eee! 5 | 68% |Em-er.enufer | 604,110 Berg- u. Oi en. Gefen 
ae 106 Be een, Vol. Gruß. St. u. 5 93 . Berl- d- Magd. [107 | 8 |ziriteImfersurg 1 1¼ | fungar — 5 97 Int. de 09% 12% N em 
Zonſoltdirte Anl. 4 1024 Bod. Erd. Oyp.-Pfd 2 do. Part-Oblig. 4 Berlin -Stettin 155 ½ 12¼ J Weimar-Beragar | 79%, 4% | Hunger Oſtbahn 5 63 ½᷑ Königsb Ber-B. | SO 8 Dortm. Union Bab. 58%/ 12 
pr. Staats · Anl - 9912 Gent. Bd.G:-Pppb.)d 101% do. fe . Em. SN 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 101 7½ do. St-r. 56½ 5 Breſt⸗Grajewo 5 | 734/, Meining. Creditb. 105% 12 adnigs- — 163 29 
do. do. 3 * 44.98 j | do. do. do. do. 5 Köln⸗Minden 130% 9770 — Tebarte-Alem cd. 5 | 98% Norddeutschen! | 145%, | 13% Stolberg. 2 38 2 
Shnah-Sumſd. 3122 ½ Dan ee 1 do. Lguldat-Br. 4 do. Lit. 3. |111% 5 [ Vattiſce Elend. 51% 3 taurstabartew 5 986 | Deft Credit Auf. 143% 18%] do. e 85% | 7% 
"ante. 131] 85% Dei e . 4 24% | Ymerit. Aut. 5.186 | 6 Erf. Kr. Kempen 8 ¼ O | Breit-@rajewo 36 5 taurtst- atem 5 | 99% Poem. Ritterſch B. 149 | 8% | Bictoria-pütte 84 14 
Dfipreuß. Pobr- 9644 Sethe. m. Pfd. N do. 4. Serie 6 do. St.⸗Pr. 16 6 f Breſt-Kiew SO} 55 | +Moscomjäfen | 5 101 Preußiſche Bank | 190%, | 131% Benfel-Gours 
d. de. 4 1027% Bo 15 10 977% do. Ant. 8. 1885 | 6 Halle-Sorau-Bub. | 40 O0 [taln. Carl. B. 104% 7 | +Mosco-Smotenst | 5 99 | do Badener-B. 804, | 15 fel- b. 11. März 
„ . 4 — 3 06 do. Se un. 5 do. Stehr. | 68 | 0 |Wortsarbapn. 190% 1 6 | Mpbinstotaguge | 5 | 84% vr. gender 116% 9% en 8 — 
Bommer. Pfobr. 9475 Ausld 4 do. do, p. 181 | 6 Dannover-Altenbek 32 ½¼ 5 [ Taronpr. Rud-B. 701% 5 [ Rjaſan-goslow 5 | 99% Preuß Erd.-Anl. 48 ½ 24 or 2 
84 1 — 5, werdend Ste. | 7 do. St.. 47 5 |Sürtiärkimbug | 22 - | +Warihanzerenn.| 5 | 96% Schaffbauf. Bw. 128 | 14 enden * 
do. do. 43102 ½ | Oeſterr. Pap. Ir 62%] do. Go. | 6 Kohlfurt⸗Faltend. 79¼ 5 | Oeſter.⸗Franz. St. 193 10 Schleſ, Bankverein 112¼ 14 5 al 
Wolenfce neue do. | 4 | 9846 de. Site fe 95 7e | Ztatienifce Rente | 5 Märtifch-Bofen 41%} O de. Rormens, 111 5 Bank- und Iudufrienetien. Sten Berensbant 67% | 7 | Be 8 24.00 — 
. Diobr. | 33 947% do. Looſe 1854 110 Val do. Tabaks-Act. 6 do. St.-Pr. 73½ 0 do. B, junge 58½% 5 Terz. Ver. St. Ouistorb 137% 19719 5 zeit > 
do. do. |4 | 948% | vo. Cred. -V. v. 1858 5 957% do. Zabats-Obl. | 6 Magde b.-Halberſt. 120% 8½ | +Reigenb.Barbv. | 70 414 | Berliner Bank 63 14 | BauvereinBafjage | 383, 6 w u a 
d.. de 903 7% do. Looſe v. 1860 90% Anrede Rente | 5 do. St.⸗Pr. 81% 3½ I Rumäniige Bahn 424% Berl, Bankverein 80% 18 Bel, Centralſtraße 44 5 
do do. 4 947% do. Looſe v. 1864 72½ Bums aner-. 4 Magdeb.-Leipiig 258 ½ 14 [ fRuſſiſ. Staatsb. 100%, | 54% | Bert, Gaffen-Ber. 5 29. 1 Deutſche Baugeſ. 2 
». neue 441 013 Ungar. Eiſenb.⸗An. 480% Per — 8 + do. Lit. B. 941, 4 | Sudöſterr. Lomb. | 92 4 Verl. Com (Sec.) 67% 7 do. Eiſnd BG. $ 
do. do. 9 8 Ungariſche Looſe 9 4 ze 5 1865 5 % | Münf. Enſch.St. P. 52 5 [Schweiz. Uniond, | 16 0 | Berl. Handels-G. 116 121% | do. Reichs-Cont 5 
Vomm. Rentenbr. 4 % Kuſſ.-Egl. Anl. 18225 9 rk. ½ Anleihe : Nordtaufen-Erfurt | 67%) 4 do. Weib. 34 11 | Bert. Wechslerbt. 51 0 I Waſeman Bau-G. 


Tuürt. Eiſenb.-Looſe 


do. St br. 58 9, Werse ien 82 10 [Brest.@iscontos. | 76% 10, A. 8. Omnibusg. 


2 Stamm Oberſchl. A. u. O0. 158 )13% 5; trib. f Bauten 48 143% | Gtr-F.fBaumat. 
— Vo. be. von 11 | 984% EN derte . do. Sit. B. 157 * Auf fl vriorttüts - du u 4 10% er 
ad. . 1873, | Oftpreuß. Südbahn ationen. Danzig Bankver 8%, Nord Pap.-Fabt 
von 1887 * = bee — 5 uachen-Maſtricht = do. Ster. 79, | O | Gotthard Bahn 5 100 . Danzigerfrivats. 117 7 |Möptertmaitinf. 
Bayer. Präm-ü. ni ee 5 750 Vergiſch⸗Märk. 139% Bomm.Gentralbän. | 207% +Rafhau-Oderdg. | 5 78 Darmſt. Bant 114514 15 | Weſtend-Geſenl. 

BASE Pr. -A. „ |Bertin-Anpalt 86% Deutſche enoſſ. 8-104 | 102, Baltiſcher Moyd 


{ 5 11413, 64 
6314 | vo. do. von 18665 141%, —— 94% 
53½% Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 | 86% do. St.- Ur. 104 


3834 | do. Central. de. 5 | 78%, IPerlin-Hamburg 170 


5 
Rechte Oderuferb. 120%, 6 | Aaronpr.Rud.- B. 5 
6 EL HOM GC, 3 310½ | Deutſche Bank 796 8 Elbing. Eiſend.-F 
Pane ens. | 8 249 J% Detſch. Eff u. W. 115 — Konigsdg. Bultan 
Rhein - xiahe 29 % 5 38656] Deutsche Unionb. | 69 ½ | 914 Wünnich. Gh. M. 
+ Etangaxdsfpojen | 101% | Orten Morde. | 88% D-, [156 127 H Oebſcl. Ga-. 


1 1 


en e e En Worräthig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Caspar Schütz, Beſchreibung d. Lande 
„Heute Nachmittag 4 wurden * Preußen. Fol. 1599. Lederbo. 3 . Su.; Mager's Feſchichte der franz. National⸗ 
wir die glückliche Geburt einer %& de 6 01 Hlbfzbd. 75 % 1 Re: Hand Sachs“ Werke, berausgeg v. Biſching 
e. 
eb 


a Pfd. 3 Sgr., türk. und 
ſteyr ſche Pflaumen, geſchälte 


3 AR) 1 15 Ya; Gottfried von Straßburg, Triſtan und Iſolde. Original] IM RC 1 N 

Ten, Beuge Sagen, Dt daher In s Sudden Js 2 A) 1 . 10 J sehen, Stabes d. be 
ein, Deutſches Sagenbuch. Mit Kpfrn. In n. geb. (28 3 50 3 en, Hi 4 5 
Cervantes, Bon Aan 5 Bde. 25 . Le Sage, Gil Blas. 2 Bde. 15 Fu; Torg. mit n e 


Torg 
Taſſo's befreit. Jeruſalem. 2 Thle. 124 Hogarth's Kupferſtiche, in Copien geſtoch. 5 1 N 
v. Na enhauſen (alte Abdrücke) nebſt Let v. GR 4 Poe. 142 5 Pa 0 is Arnold Nah el, 
Schmiedegaſſe 21 (Schwarz Bärchen.) 


Utz⸗ 
kow, Blaſedow und ſeine Söhne. 3 Bde. (5 ) 25 Ludw. Tieck's 75 
e ee e Transportabie 


Blätter. 2 Bde. (3 ) 25 : L. v. Arnim's ausg. Novellen. 3 Thle. 15 Kr. 
L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, LigroineBihardlampen, 


A. Scheinert in Danzig, _ _Oertell 4 Hundlus, Langgaſſe 72. 

empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von R ffinade U. gemahlen. 
Kupferstichen, Photographien Zucker, 

und Oelfar endruc en. (8972 weißen und gelben Farin, Magde- 


ee e eee penis 

Gladbacher et 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


iehlt 
* 8 1 
Lari Wallisch, let 
Echt Emmenthaler Schwei⸗ 
zerkãſe, Bayer. Schweizer 

u. Tilſiter Sahnenkäſe, fetten 

Werder: u. Limburgerkäſe em: 

Grundeapital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 

„Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fa⸗ 
brikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und landwirthſchaftliche 
A Be jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden 
Na wagen en zu leiſten ſind. 


pfiehlt billigſt 
Arnold Nahgel, 
ei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothek⸗Gläubigern 
beſonderen Schutz. 


Schmiedegaſſe 21, Schwarz Bürchen. 
Petroleum-Lampen 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unent eltlich 
verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten des Geſell⸗ 


5 Wotzlaff, den 11. März 1874. 2 
Rudolph Krauſe U 


2 und Frau. © 
ISO A CKASESISSIOKIO OKT 
eute Vormittag 11 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines munteren Töch⸗ 
terchens erfreut. 
Schöneck, den 11. März 1874. 
Mühlenbeſitzer Bahte und Frau 
geb. Steffenhagen. 5 
Harz 3 Uhr entſchlief nach langem 
Leiden ſanft und gottergeben unſer 
rn Vater, Schwiegervater, Bruder und 
Onke 
Adolf Ludwig Gerlach 
im 63ſten Lebensjahre. 
Dies zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 12. März 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


Am 11. d., . 5 Uhr, en⸗ 
dete ein ſanfter Tod plötzlich am Ge⸗ 
hirnſchlage die mehrjährigen Leiden 
unſerer Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, der Frau 

Henriette Dorothea Voigt 
in dem Alter von 74 7 

Um ſtilles Beileid bittend, zeigen 
wir dies tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 


in den verſchtedenſten Sorten empfehlen wir, 
um zur Frühiahrsſaiſon zu räumen, zu her⸗ 
untergeſetzten, äußerſt billigen Preiſen. 
Dertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Braunen Java⸗Caffee a Pfd. 16 E72 


Iſm 10. d. Dis. ſtarb nach langem Leiden 
unſer lieber Freund und College 
Herr Joh. Theophil Gsedtke. 
Seine Collegialität und Liebenswürdigkeit 
ſichern ihm bei uns ein bleibendes An 


denken. schaf ; 5518 ; F RR Gelben Java⸗Caffee a „ 15 „ 

„Wir erſuchen unſere. Mitglieder, dem DE Age kin unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten Grünen Java-Caffee a, la 

Verſtorbenen am 14. d. Mts. Nachmittags Mocca⸗Caffee 4 „ „ 

h ap en Heil. . e a ek das N H. Jul. Schultz, ee aller 8. 15 0 

etzte Geleite zu geben. g 5 Campinos⸗Caffee a „ " 
er 7998) Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 77. empfiehlt 


Carl Wallisch, 
i Fa Sendung Tiſchbutter 
erhielt und empfiehlt 8 
Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe No. 21, „Schwarz Bärchen“ 
Arenen und Eitronen em: 
pfieblt billigſt 
Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21, Schwarz Bärchen. 
Umänderungen 


von Gasarmen m Gebrauch für Petro⸗ 


Ä Der Ausverkauf von 
Porzellan- und Glaswaaren, 


Gr. Wollwebergaſſe 9, 
bleibt Freitag und Sonnabend den 16, 


Montag, den 16. Mürz 


beginnt der Ausverkauf mit weißem Geſchirr, zunächſt 
Kaffee: und Theekanuen, 
Zuckerdoſen, Sahnentöpfe und Taſſen. 


Langenmarkt 10. 
(Tafel⸗Geſchirre, ſowie Gläſer ſind noch nicht zum Verkauf geſtellt. 


Auction e .. n 
zu Zugdaumm. RR 0 en 2 * offerirt ai Bingen Preiſen in größeren u, 


Frühlahrs⸗Modelle |“ 


Albert Neumann, 
ſind eingetroffen und empfiehlt dieſelben in den elegan⸗ 


So eben eingetroffen: 
2 Hallberger's r 
illustrirte Prachtausgabe von 


hakespeare's 


sämmtlichen Werken. 
Mit 830 Illustrationen v. John Gilbert, 
Erste Lieferung. Preis 5 Sgr. 


bei Th. Anhuth, 


Dienſtag, den 19. März 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 


nenen 


werde 5 zu 5 895 bei A 181 keſten 5 B 11 a 
Herrn Heinrich Epp wegen Umzug und]? eſten Formen h 
e nie Wirthſchaft an den Meiſt 4 Flaum 180 e 
hietenden verlaufen: mm 

6 ſtarke Arbeitspferde, darunter eine J wi Sa omon, a en 


tragende Stute, 2 2jährige Hengitiähr- 
linge, 11 gute Werderkühe, theils friſch⸗ 
milchend, theils tragend, 1 Alge Bul⸗ 
len, 3 Kuh⸗ und 1 Bullho be Sido, 
ſchweine, darunter 2 tragende Säue, 2 
tragende Schafe, 1 Spazier⸗, 2 große 
Arbeitswagen, 2 Satz Ernteleitern, 1 
Spazier-, 1 Kaſten⸗, 1 roßen Arheits⸗ 
schlitten, 1 beſchlagene Arbeitsſchleife, 1 
Landhaken, 1 Pflug, 1 Erdwalze, 2 eiſenz. 
Eggen, 1 Drei, 1 Häckſel⸗ u. 1 Reini⸗ 
gungsmaſchine, 1 Getreideharfe, 1 Drath⸗ 
tteb, 1 Baumkarre, Bracken, Schwengel, 
1 Paar Spazier⸗ 1 Geſpann lederne u. 
1 Geſpann halbled. Geſchirre, 1 ein⸗ 
ſpänn. ledern. Geſchirr, Zäume, Leinen, 
Halskoppeln, Buttermolden, Butterflo⸗ 
ten, Tonnen, 1 Dreh⸗, 1 Stehbutter⸗ 
faß, 1 Paar Milcheimer, 1 Pede, 1 
Waſchbalge, 1 Waſchgrapen, 1 großes 
Milchregal, Milchſchüſſeln, Paartöpfe, 
1 eif. Sparherdplatte mit Zubehör, 1 
Partie Forken aer Hausleitern, 
Spaten, Forken, Harken, Senſen, eine 
Partie Leiterbäume, 2 gr. Kleider⸗ und 
1 Glasſpind, 1 Kommo 22.1 Schreibe⸗ 
pult, 1 Kiſte, 1 großen Tiſch, Stühle, 
Bänke, 1 Spinnrad, Haus⸗ und Stall⸗ 
geräth. 

Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 

kauf eingehracht werden und werde ich den 

Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen 
3045) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Auction 


zu Kriefkohl. 


bini bei 
Iibert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


nn I EI 2 


in Fiſchen von 5 bis 20 Pfund, zu mäßigen 


Neue Tapeten IR Borden . Preiſen verſendet unter Nich 


Brunzen's Seefiſch⸗Handl, Fiſchmarkt 38. 
Algier. Blumenkohl und 
franz. Kopf-Salat 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergafie No. 7. 


Gänfeleber-Pafeten, 

Sardines à Thuile, 

Cheſter- und Roguefort-Küfe, 
Cervelat- und Mettwurſt 


empfiehlt 


Magnus Bradtke 


— Ketterhagergaſſe 7. | 
Große 


geräucherte Maränen, 
heute wieder friſch aus dem Rauch, empfichl! 
Alexander Heilmann, Scheibentitterg. 9. 

Geld auf jede Werthſache mit 
Rückkauf unter Diskretion im 


Comtoir Seifengaſſe No. 4, zwiſchen den, 
frauen und Heiligengeiſtthor. (7885 


Ein beſonders vortheilhafter 


Ritterautsfauf. 


In der beſten und wärmſten Gegend 
Preußens, in der Nähe der Eisenbahn and 
Stadt, iſt ein 21 70 gelegenes Ritter⸗ 

ut, welches 68 1 Morgen gute Acker, 
96 Morgen vorzügl. guten Wieſen, 
350 Morgen Wald (theils 50 Jahre Alt), 
mit guten Baulichkeiten und compl. Inden 


in grösster Auswahl empfiehlt zu billigsten ‚Preisen 


die Tapeten-Handlung von 
H. G. Zielke, Maler, 


Gr. Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


93 T. 


Am Charfreitage, Abends 7 Uhr, wird in der St. Marienkirche eine 
Trauer -Odle von Benjamin Gotthold Siewert, letztem e 
an der St. Marien⸗Kirche, für Soli's, Chöre und Orcheſter, 2 


zum Beſten des Armenvereins an St. Marien 
zur Aufführung gelangen. G. Jankewitz. 


8010) 


Ein Ladenlokal in freguenter Lage wird 
pro 1. April oder ſofort geſucht. . 


Adreſſen unter 8065 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Mittwoch, den 25. März er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Kriefkohl bei dem Gutsbeſitzer 
Herrn Philipſen, wegen Veränderung der 
ee an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 5 
ca. 30 Arbeitspferde, 1 br. Wallach 
(gutes Wagenpferd). 1 zweijähr. br. 
Hengſt, 4 dreijähr., 2 zweijähr. und 
2 einjähr. Jährlinge, 10 Kübe, theils 
friſchmilchend, theils tragend, 17 gr. 
Hofſchweine, 1 Sau mit 1 
2 Halbverdeckwagen, 1 offene Droſchke 
und 3 Ripscylinder. N 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Unser Comtoir befin- er 
det sich jetzt Hunde-|!grosse Ausverkauf! 
5 ven, wird fortge⸗ 
3 Fe e Spinnen 
Petzke & CO. 10 8966, Klee Neale w. Ses, Tur 
— latans a 5 Sar, & A nee, 
n r ſchwarz u. cdul. Brillantin (T 4 8 U. 
LIVerpool-Danzig. . l Wen e & 
gt wan vel . e e Mike e 
0 92 1 apt. „ 4 4 5 J 
German chen Lloyd, und hat noch Naum Sar, det 1 i Tage, Sale 2 
für Güter. Anmeldungen nehmen entgegen en dt : Shemifetld 2% Sgr., 
15 erren Brown van Santen & Co. Shin e v. 1 Sgr., Unterkleider 2 20 
in Liverpool und hier Sa Wei er uU. 5 5 8 SE: 
S 1 Men ei⸗ 
Hermann Behrent. ven 1 2 Se Seid. Steppkragen „ Thlr., 
. Sammet ⸗ 10 S Weiabrge 5 u > 15 
- 5 — a roh: 
Dampfer Linie FR da — ce u. Kinder v. 5 Sgr. an. 


Brodbänkengaſſe 34. 


Antwe nzi Wiederverkänfern und Modiftinnen, | Ein maſſſdes Haus, mit Wafferleitung u. 

9 Janzen, ächste erpen-Da 9. en] würde bei Entnahme größerer Poſten, noch E Canafa Hans, Eee Bar Nähe 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4 Nächs pedition von, Antwerp ah analjfation einger ; 

vormals Joh. Zac. RE Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, am | Extra-Vortheile gewänken, des Langenmarktes gelegen, iſt ſofort aus 

9 S Spnc- Wagner | nt. Ado h Ber freier Hand zu verkaufen. Gef. Meldungen 

Goldfische Güteranmeldungen erbitten f ’ im Comtoir Fleiſchergaſſe 69 erbeten. 

empfiehlt de Leeäw Phillppsen & Rose, Danzig, ; Eve Dame ſucht in einer gebildeten Fa⸗ 

Heiligegeiſtg. Antwerpen. 8043) Portechaiſengaſſe 8, nahe der Poſt. milie eine Penſion mit eigenem Zimmer. 

Aug. Hoffmann, No. 26, F. G. Reinhold, in Phasſhon m. ienerfi N hen 8 unter 8041 in der Exped. d. Ztg. 

Aquarienhandlung. Dansig. Hundegaſſe 23, v. 3—5 Uhr Nachm. erbeten. 


ſtſche Scherze, Heſterkeit, Ver an 


Bees türk. Pflaumenmus Ei: tüchtige Klavierlehrerin wünſcht 


Roch einige Stunden zu beſetzen. Naß 


it Fr Ziemſſen (Langgafle) jo gütig 
mit titheilen. 3063 
Pe finden freundliche Aufnahme 


und ace auswärtige Schüler gute 
Beten Hei ıBepeiftgnfie 53, parterre. 
Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Zimmer 
zum 1. April zu vermiethen. 8062 
inen erfahrenen, zuverl. Wirthſchafts⸗ 
Junſpector weiſt nach 
Matthieſſen, Ketterhagergaſſe. 
in bejahrter Mann (Apotheker) 
ſucht als Adminiſtrator, Verwalter 
oder Beamter eine Stelle. Gehalts: 
anſprüche werden dem Zwecke einer 
angenehmen, leichten Beſchäftigung 
durchaus unterordnet, auch kann 
Caution in bedeutender Höhe geleiſtet 
werden. Gef. Offerten werden bis 
um 14. d. unter 7975 in der Exped. 
gig erbeten 
ine Wohnung von 2—3 Stuben 
wird von ruhigen, kinderloſen Einwoh⸗ 
nern hier oder Umgegend von ſogleich zu 
miethen gefucht. Offerten nebſt Angabe des 
Preiſes bitte unter 7976 in der Exp. d. Ztg. 


niederzulegen. 
Eins berrſchaftliche hüb ſche 
Wohnung, in einer Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, von 45 Zim: 
mern, wird von 2 ruhigen Leu⸗ 
ten zum 1. October gefucht. 
e ee unter 8022 in der 
Expedition dieſer Zeitung er: 
beten. 1 
maus No. 20 (neben Herrn Ro ir 
eine herrſchaftl. Wohnung v. 4 heizbar. 
Zimmern, mit jedem Zubehör u. Eintritt in 
den Garten, v. 1. April er. f. d. Sommer 


od. g. f. d. ganze Jahr billig zu vermiethen. 

H ee RE: ea 

General⸗Verſammlung 
des 

Armen - Unterstützungs- 


Vereins zu Danzig, 


Donnerſtag, 26. März er., 
Abends 7 Uhr, 
im Stadtverordneten ⸗Saale. 


Tagesordnung: 

a) Erſtattung des Jahresberichts. 
b) Ertheilung der von den Reviſoren 
der Rechnung pro 1872 beantragten 


Decharge. 

e) Wahl der Neviſoren für die Rech⸗ 
nung pro 1873. 

d) Wahl des Vorſtandes und der Comite⸗ 
Mitglieder für das Jahr 1874. 

Wir erſuchen die Mitglieder unſeres 

Vereins, um zahlreiche Betheiligung. 
Das Comite. 


Nautischer Verein. 


Tagesordnung. 
Mittheilung aus der Verhandlung des 


JVereinstages; — der Geſetzentwurf einer 
deutſchen Enn 8⸗Ordnung. 


Der Vorſtand. (3073 


Café d’Angleterre, 


früher 3 Kronen, 
Laugebrücke am Heiligengeiſtthor. 
Täglich Abends gro es Concert und 
VBerſtellung der beliebten Damenkapelle 
König aus Berlin. 
NB. Nur gute Speiſen und Getränke, 
franz. Billard, feine Wau 


ein. 


Deutscher Tunnel. 


Holzmarkt 12. 
Concert und . lapane⸗ 
Seufzerbrücke in D A u 
anzig. Anfan X 
Entree 23 . Bedienung à la Ech. f 


Stadt- Theater. 


Freiteg, 13. März. (Abonnement suspendu,) 

Erſtes Gaftrpiel der Frau Resner, 
vom Stadttheater in Riga. Die Waiſe 
aus Lowood. Schauſpiel in 5 Aufzü⸗ 
gen von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Sonntag, 15. März. (5. Abonn. No. 15.) 
Vorletztes Auftreten der Frau Lang: 
Ratthey. Vor dem Balle, Soloſcherz. 


Hierauf: Das Portrait der Gelieb⸗ 


ten, Luſtſplel in 3 Acten v. Feldmann. 
Zum Schuß: Die Verlobung bei 
der Laterne, Operette in 1 Alt von 
Offenbach. 0 rl. Walden u. Anne⸗Marie: 
Trau Lang⸗Nattbey. 


Theater in Dirschau. 

Morgen Freitag: Benefiz für au 
Henriette „Thieme: „Aſchenbrödel.“ 
Schauspiel in 4 Acten und 6 Bildern von 
Roderich Benedix Alwin Thieme 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 13. März. Gaſtſpiel des 
Bealletmeiſters Herrn Cecchetti 
und der ar nein ein 


i A.: Sonntags- 
Aalchehen. Luſtſpiel. Die ſchöne PB 


_. laihee. Operette. — 
Bayerischen 
Schwelzerkäse 


in feiner Qualität empfehle a Pfd. 9 e 


Al Spammer, Holländer Süßmilch⸗, deutſchen 


und ächt Emmenthaler Speigegel 5 
„Albert Meck, e 
Messinaer Apfelsinen 
& Dutzend 12 und 15 u e 45 

Albert Meck, Piste" 
Königsberger Pferde⸗Votterie » 1 K 
Stettiner 21K, 


Königsberger Lotterie a 1 , 
bei heodor Bertling, Gerbergaſſe 2.7 


Redactton, Druck und Verlag von 
N. W. Rafemann in Dauıla, 


7 We, ro neänegune Bes 8 
5 gaſſe No. 10. * 


